
 

PRESSEINFORMATION 
 

Neues Förderprogramm stellt Gesundheit in den Mittelpunkt: 

Das GKV-Bündnis für Gesundheit in Thüringen unterstützt 

lokale Projekte mit bis zu 15.000 Euro  

Erfurt, 10. Juni 2025  

Ab Juni 2025 startet in Thüringen das neue Förderprogramm „Mittelpunkt Gesundheit“, das Vorhaben 

zur Gesundheitsförderung in strukturschwachen Stadtteilen und ländlichen Gemeinden im Freistaat 

unterstützt. Ziel ist es, die gesundheitlichen Chancen für Menschen in benachteiligten Regionen zu 

verbessern und nachhaltige Strukturen der Gesundheitsförderung im lokalen Umfeld zu stärken. Das 

Programm wird vom GKV-Bündnis für Gesundheit in Thüringen, einer gemeinsamen Initiative der 

gesetzlichen Krankenversicherungen in Thüringen, auf Basis von § 20a SGB V finanziert und legt den 

Fokus auf sozialraumorientierte Gesundheitsförderung.  

„Gesundheit wird stark davon beeinflusst, wie und wo Menschen leben. Deshalb setzen wir mit dem 

Förderprogramm Mittelpunkt Gesundheit genau dort an – im direkten Lebensumfeld der Menschen. Mit 

der Unterstützung durch das GKV-Bündnis für Gesundheit in Thüringen können wir ab Juni gezielt 

Projekte fördern, die vor Ort echte Wirkung entfalten.“ sagt Uta Maercker, die Geschäftsführerin der 

Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e. V. – AGETHUR -. Als Fachinstitution auf dem 

Gebiet der Gesundheitsförderung berät die AGETHUR im Auftrag des GKV-Bündnisses für Gesundheit zur 

Antragstellung, koordiniert die Mittelvergabe und begleitet die geförderten Träger und Initiativen bei 

der Projektumsetzung. Dieses Beratungs- und Begleitangebot soll es interessierten Akteur:innen in den 

Stadtteilen und Gemeinden leichter machen, sich in den mitunter komplexen Fördermodalitäten 

zurechtzufinden.  



 

„Gerade in strukturschwachen Stadtteilen und ländlichen Regionen entstehen oft viele gute Ideen, die 

aber an fehlenden Ressourcen scheitern“, erklärt Uta Maercker. „Wir möchten gemeinsam mit dem 

GKV-Bündnis für Gesundheit in Thüringen dazu beitragen, dass solche gesundheitsförderlichen 

Initiativen vor Ort besser wirksam werden können und auch langfristig etwas bewegen.“  

Gefördert werden Vorhaben, die das gesunde Leben im Alltag stärken - etwa durch Maßnahmen für 

mehr Bewegung, zur gesunden Ernährung, Stärkung der psychischen Gesundheit, Verbesserung der 

sozialen Teilhabe, Förderung von Gesundheitskompetenz oder zum Aufbau lokaler Netzwerke zur 

Gesundheitsförderung. 

Die Projekte sollen dabei möglichst an bestehende Strukturen und Entwicklungspläne in den jeweiligen 

Gemeinden oder Stadtteilen anknüpfen. Ziel dabei ist die dauerhafte Verankerung als wirksam 

bewerteter Maßnahmen.  

Für die Umsetzung können Projektträger bis zu 15.000 Euro beantragen. Damit können Sachkosten und 

Honorare finanziert werden.  

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Organisationen, kommunal engagierte Wohnungsunternehmen, 

aber auch Initiativen ohne eigene Rechtsform. 

Anträge können ab Juni 2025 bei der AGETHUR eingereicht werden. Die Förderperiode läuft zunächst 

bis zum 31. Dezember 2027. Pro Jahr können bis zu 10 Projekte gefördert werden.  

Weitere Informationen zum Programm und zur Antragstellung finden Sie auf der Website der 

Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. – AGETHUR -  

https://agethur.de/arbeitsschwerpunkte/foerderprogramm-mittelpunkt-gesundheit 

Fragen zum Förderprogramm beantwortet die AGETHUR gern unter: 

mittelpunktgesundheit@agethur.de 
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